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Gott des Lebens

Gott ist nicht ein Gott der Toten, sondern der Lebenden; denn ihm leben sie alle. 
(Lukas 20,38)

Jesus setzte sich oft mit den Meinungen seiner Zeit auseinander. Und nicht selten lesen wir von 

Streitgesprächen mit den Hohepriestern, Schriftgelehrten oder Sadduzäern. Genau am Ende 

einer solchen inhaltlichen Auseinandersetzung stehen diese Worte aus Lukas 20,38. Es ist die 

Frage nach der Auferstehung von den Toten, die zur Zeit Jesu heftig diskutiert war. Jesus setzt 

sich hier mit der Einstellung der Sadduzäer, einer Gruppe von Priestern im Jerusalemer Tempel, 

auseinander. Die Sadduzäer bestritten die Auferstehung von den Toten und ein Leben nach 

dem Tod. Sie gingen vielmehr davon aus, dass die Ewigkeit bei Gott eine Fortsetzung des irdi-

schen Lebens in einer Art Dämmerzustand war. Und so glaubten es die meisten Menschen der 

damaligen Zeit.

Aber: Gott ist kein Gott der Toten, 
sondern der Lebenden! 

Jesus macht damit deutlich: „So, wie ihr euch das vorstellt, ist es nicht. Das, was ihr 
euch vorstellt, ist bei Gott ganz anders. Eure Vorstellungen entsprechen nicht denen 
Gottes!“ Gott ist seit jeher ein Gott, der neues Leben schafft. Er ist der Gott, der diese 
Welt ins Leben rief. Und er hat seine Schöpfung nicht dem Tod überlassen. Selbst als 
die Menschen nichts mehr von ihm wissen wollten und durch ihre Schuld dem Tod 
näher als dem Leben waren, hat er nicht locker gelassen. Er hat durch Jesus Christus, 
durch seinen Tod und seine Auferstehung, uns Menschen die Möglichkeit gegeben, 
dass unser Leben neu werden kann und wir ewiges Leben von ihm geschenkt bekom-
men. Dieser Gott ist ein Gott, der Leben schafft. Er steht auf der Seite des Lebens. Und 
genau deswegen wird er auch alles neu machen, wenn er wiederkommt.
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Denn in ihm leben sie alle!

Vor Gott hat der Tod keinen Bestand. Er selbst ist Leben, und er schafft Leben. Wenn 
Menschen in Beziehung zu diesem Gott treten, werden sie erfahren, wie ihr Leben jetzt 
schon verändert wird, neu wird, wie dieses neue Leben Raum in ihnen einnimmt und 
sie selbst neu macht. Und auch wenn ihr Leben auf dieser Erde zu Ende geht und sie 
sterben, wird dadurch nicht der Tod die Überhand gewinnen, sondern sie werden für 
immer bei Gott sein. Sein Leben hat Bestand in Ewigkeit.

Wir alle kennen Situationen, die sich mehr nach Tod als nach Leben anfühlen. Wenn 
Beziehungen zerbrechen, wenn die Zukunftsperspektive durch den Verlust der Arbeit ins 
Wanken kommt, Krankheit in unser Leben tritt, geliebte Menschen sterben ... 
Aber weil unser Gott ein Gott des Lebens ist, hat der Tod nicht das letzte Wort. Ihm ist 
die Macht genommen. Und durch Jesus kann die Perspektive von Leben ins Leben von 
Menschen treten. Und das inmitten der dunkelsten Todessituation.

Vor uns liegt die Osterzeit. Wie wäre es, wenn wir uns neu daran erinnern lassen, dass 
durch den Tod Jesu am Kreuz von Golgatha Leben für Menschen neu werden kann? 
Und zwar jetzt schon und dann auch in Ewigkeit. Lassen wir uns einladen zum Gott des 
Lebens.
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